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woxx: I m Auft r ag der
Carit as h a be n Si e ei n pä-
dagogi sc hes Ra h me nko n-
ze pt u n d ei n " Qu alit ät s-
h a n db uc h" für di e Mai s o ns
Rel ai s a usge ar beit et. Wo-
r u m ge ht es da bei ?

Manfr e d Sc he nk: Der An-
l as s f ür das Ra h me nk o nz e pt

war, das s di e Cari t as vor ei ni -
ge n J a hr e n f ür ei n e ur o päi -
s c hes Pr oj ekt I dee n e nt wi -
c kel t hat, wi e der vor s c h ul i -
s c he S ekt or k ünf ti g bes s er
mi t der Er wer bst äti gkei t

vo n Fr a ue n ver z a h nt wer-
de n ka n n. Z wi s c he nz ei tl i c h,
hat das Fa mi l i e n mi ni st e-
ri u m i m J uni 2 0 0 5, ei ne Ver-
or d n u ng f ür di e Mai s o ns Re-

l ai s ver a bs c hi e det. F ür di es e
Mai s o ns Rel ai s ha be i c h

ei n Ra h me nk o nz e pt e nt wi -
c kel t, i n de m i c h di e Ver or d-
n u ng des Mi ni st eri u ms z u-
gr u n de gel e gt ha be un d vor
al l e m vo n er zi e h u ngs wi s s e n-
s c haf tl i c he n St a n dar ds s o wi e
de n Ra h me nvor ga be n der E U
a us gega nge n bi n. Ei ni gkei t i n-
ner hal b der Cari t as best a n d
dari n, das s z uk ü nf ti g vo m r ei -
ne n Bet r e uu ngs as pekt a bge-
ga nge n un d di e vor s c h ul i -
s c he n Ei nri c ht u nge n i n ei ne m
gr ö ßer e n Bi l d u ngs z us a m me n-
ha ng ges e he n wer de n müs-
s e n. Das Ko nz e pt, das i c h e nt-
wi c kel t ha be, ori e nti ert si c h

s o mi t a n de n Überl eg u nge n
der Er zi e h ungs wi s s e ns c haf t,
a n der Fr age, was br a uc he n
kl ei ne Ki n der - nä ml i c h Be-
t r e uu ng, Ver s or g u ng, Er zi e-
h ung un d Bi l d ung. Dagege n

t r e n nt das bi s heri ge vor s c h u-
l i s c he Mo del l i n L uxe mb ur g
Er zi e h ung, Bet r e u ung u n d Bi l -
d ung i n de n I nsti t uti o ne n.
Di e I nsti t uti o ne n des Er zi e-
h ungs mi ni st eri u ms ha be n
st är ker de n Bi l d u ngs as pekt,
di e des Fa mi l i e n mi ni st eri u ms
e her de n Bet r e u ungs- un d
s c h ul er gä nz e n de n As pekt i m
F ok us. Das er s c hei nt mi r
ni c ht me hr a nge mes s e n: Wi r
wol l e n di e Ga nz hei tl i c hkei t
des Ki n des a uc h i n der I nsti -

t uti o n a b bi l de n.
Dre h- u n d Angel pu nkt des

Ha n db uc hes i st der Begriff

" Qu alit ät". Wor a n ori e nti ert
di ese si c h?

Di e Qual i t ät s et zt a n ei ne m
ga nz hei tl i c he n Er zi e h ungs-
u n d Bi l d u ngs be gri ff a n:
Er zi e h ung u n d Bi l d u ng si n d
u nt r e n n bar e El e me nt e i m
ga nz e n Bet r e uu ngs pr oz es s.
Bi l d u ng zi el t a uf di e F ör de-
r u ng u n d S c h ul vor ber ei t u ng
der Ki n der. We n n wi r u ns
a n di e Er ge b ni s s e der Pi s a-
st u di e eri n ner n, da n n wi r d
das ga nz bes o n der s be de ut-
s a m. Di e pä dag ogi s c he n
Zi el e ori e nti er e n si c h a n
de n e nt wi c kl u ngs ps yc h ol ogi -

s c he n Gr u n da n na h me n, das s
j e des Ki n d i n j e der Al t er s st u-
f e l er n- un d bi l d u ngsf ä hi g i st.
Das hei ßt, di e Ler n- u n d Bi l -
d ungsf ä hi gkei t s et zt ni c ht
er st mi t de m vi ert e n Le be ns-

j a hr ei n, we n n di e Ki n der
s c h ul pfl i c hti g wer de n. Ei ne
wei t er e Gr u n da n na h me, a n
der si c h das Ha n d b uc h ori e n-

ti ert, i st, das s wi r di es e s e nsi -
bl e Zei t der vor s c h ul i s c he n
Bet r e uu ng maxi mal n ut z e n
müs s e n. Wi r ver s c he nke n

Zei t, we n n wi r er st s pät be-
gi n ne n; das bes o n der s i n ei -
ner Si t uati o n, i n der di e Häl f-
t e der Mi t b ür ger i n L uxe m-
b ur g a usl ä n di s c he Mi t b ür ger
si n d.

An wel c he Gre nze n st ö ßt
di e U mset zu ng der " Qu a-

lit ät sst a n dar ds" ?
Was kl ei ne Ki n der be n öti -

ge n, das i st ei ne er zi e h ungs-
wi s s e ns c haf tl i c he Fr age, ü ber
di e i n Fac hkr ei s e n wei t ge-
he n d Ei ni gkei t best e ht. J e-
d oc h best e ht kei ne p ol i ti s c he
Ei ni gkei t dar ü ber. Zu m Bei -
s pi el ha be n wi r f ür Pr éc oc e
u n d Ki n der gart e n vo m Er zi e-
h ungs mi ni st eri u m ei ne Ra h-
me n or d n u ng, i n der di e Er zi e-

h ungs- u n d Bi l d ungs ber ei c he
g ut bes c hri e be n si n d. Wi r ha-
be n a ber f ür di e Ei nri c ht un-
ge n, di e i m Fa mi l i e n mi ni st e-
ri u m a ngesi e del t si n d, s ol c he
Ra h me n or d n unge n ni c ht. Di e
Bet r e uu ngsi nsti t uti o ne n des
Fa mi l i e n mi ni st eri u ms ori e n-
ti er e n si c h hi st ori s c h ges e-
he n a n der Ver s or g u ng un d
Bet r e uu ng vo n Ki n der n, de-

r e n El t er n e her i n ei ner be-
sti m mt e n Not si t uati o n si n d.
Das hei ßt, der f ac hl i c he Ko n-
s e ns, de n wi r i n der Er zi e-
h u ngs wi s s e ns c haf t ha be n,
hat z ur z ei t s ei ne Gr e nz e n i n
der Defi ni ti o n der Auf ga be n
der u nt er s c hi e dl i c he n I nsti t u-

ti o ne n. Der Auf t r ag vi el er vor-
s c h ul i s c her Ei nri c ht unge n i n
L uxe mb ur g, der Cr èc hes, der
F oyer s de j o ur i st z ur z ei t
e her uns c harf un d hi st ori s c h
be di ngt.

Bi s her best a n d der Se kt or
e her i n pl ur ali sti sc he n Be-
t re u u ngs a ns ät ze n ei nzel ner
Ei nri c ht u nge n. Nu n soll Ihr
Ha n db uc h erst mal s ei n Pro-

gr a m m i m Vorsc h ul berei c h
i nstit uti o n ali si ere n, das

Qu alit ät sst a n dar ds mess-
b ar mac ht.

I n der Tat war e n di e bi s he-
ri ge n pl ur al i sti s c he n Pr o-
gr a m me st ar k ori e nti ert a n ei -
ner k o nkr et e n Ei nri c ht u ng
o der a n k o nkr et e n Er zi e her n.
Tat s ac he i st, das s di e Er zi e-
her da d ur c h st ar k ü berf or-
dert wer de n, da si e j e wei l s
ei n ei ge nes Ko nz e pt e nt wi -
c kel n müs s e n. I c h gl a u be, das
hat mi t Qual i t ät s st a n dar ds
ni c ht s z u t un. Es si n d St a n-
dar ds n ot we ni g, di e si c h a n
de n Er ke n nt ni s s e n der E nt-
wi c kl u ngs ps yc h ol ogi e ori e n-

ti er e n, a n der Fr age, wel c he
Gr u n df ä hi gkei t e n ei n Ki n d
be n öti gt. Di e Er zi e h ungs wi s-
s e ns c haf t bef as st si c h mi t der
Fr age der U ms et z u ng di es er

I n hal t e, et wa, wi e S pr ac hf ör-

der ung bet ri e be n wer de n
ka n n. St a n dar ds müs s e n si c h
a ber a uc h a n ext er ne n Ge-
si c ht s p unkt e n ori e nti er e n.
Wi r ha be n i m mer me hr Fr a u-

e n, di e er wer bst äti g s ei n wol -
l e n un d müs s e n, z u ne h me n d

müs s e n bei de E he part ner ar-
bei t e n, u m i hr e n Le be ns st a n-
dar d z u hal t e n. Es gi bt ei ne n
Be darf, der si c h a us di es er
E nt wi c kl u ng herl ei t et. Al l e
di es e Pu nkt e: Ent wi c kl ungs-
ps yc h ol ogi e, Er zi e h u ngs wi s-
s e ns c haf t, ges el l s c haf t s p ol i ti -
s c he Zi el e u n d Ver ä n der u n-
ge n fl i e ße n i n di e Defi ni ti o n
vo n St a n dar ds ei n. Das Qua-

l i t ät s ha n d b uc h gi bt Aus k u nf t
dar ü ber, wel c he Ber ei c he z u

f ör der n si n d un d wor a n i c h
er ke n ne n ka n n, o b ei n St a n-
dar d err ei c ht i st. S c hl i e ßl i c h
br a uc he n di e Er zi e her a uc h
Eval uati o ns kri t eri e n, u m z u
be urt ei l e n, wi e wei t si e vo n
ei ne m St a n dar d e ntf er nt si n d.

In wi efer n fi n de n Si e ei ne
Kriti k berec hti gt, di e si c h
dagege n we hrt, dass n u n
a uc h sc ho n i n der Vorsc h ul-
pä dagogi k Ki n der l a n des-
weit e n Qu alit ät sst a n dar ds

e nt s prec he n müsse n? Wo-
r a n ori e nti ert si c h Qu alit ät:
a m Fit sei n fürs Syst e m o der
a m Wo hl befi n de n?

Das i st ei n s e hr kri ti s c her
P unkt. We n n si e nac h de n Me-

t h o de n f r age n, da n n s ol l t e n
wi r Qual i t ät ni c ht s o begr ei -

f e n, das s wi r s age n, wi r wol -
l e n di e S c h ul e ei nf ac h nac h
u nt e n verl ager n. Di e Met h o-
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de n der Bi l d ung si n d bei kl ei -
ne n Ki n der n nat ürl i c h s e hr
vi el st är ker a m S pi el , a m ei n-
z el ne n Ki n d ori e nti ert u n d
we ni ger a m Kl as s e n mo del l .
Di e S c h ul e hat i hr e Vort ei l e,
si e hat a ber a uc h ei ne Me nge
Nac ht ei l e, wi e e be n ei ne ge-

ri nger e F ör der ung des I n di vi -
d u u ms. Wi r wol l e n Bi l d ungs-

i n hal t e mi t s e hr s pezi fi s c he n
Met h o de n i n di e vor s c h ul i -

s c he Er zi e h u ng bri nge n, wi r
k ö n ne n es u ns ni c ht l ei st e n,
Bi l d ung er st mi t s ec hs J a hr e n
z u begi n ne n.

Das kli ngt, al s o b Ki n der
bei de n Elt er n gar ni c ht s l er-
ne n. Muss Bil du ng de n n be-
reit s so fr ü h i nstit uti o n ali-
si ert wer de n?

We n n El t er n i n der Lage
si n d, das z u t u n, i st es okay.
Aber u ns er e Wel t hat si c h
ver ä n dert; wi r ha be n kl ei ne
un d kl ei nst e Fa mi l i e n, der An-

t ei l der Al l ei ner zi e he n de n i st
dr asti s c h gesti ege n, di e t r a di -

ti o nel l e Fa mi l i e exi sti ert s o
ni c ht me hr. Di e Ans pr üc he a n
uns al l e i m gl o bal e n Wett be-
wer b si n d gesti ege n. Das
hei ßt, s el bst vi el e s o ge na n n-

t e Nor mal f a mi l i e n si n d he ut e
ü berf or dert, Ki n der u mf a ng-
r ei c h z u f ör der n. De nke n Si e
a n di e 5 0 Pr oz e nt Mi gr a nt e n,
di e ka u m o der n ur s c hl e c ht

l uxe mb ur gi s c h s pr ec he n. Wi e
s ol l e n di es e Fa mi l i e n, s el bst
bei vor ha n de ne n Res s o ur c e n,

i hr e Ki n der o pti mal f ör der n?
Wi r müs s e n a uc h di e Real i t ät

der Ges el l s c haf t be ac ht e n.
Gi bt es Alt er n ati v e n zur

Mai so n Rel ai s?
Al l e Ei nri c ht u nge n, ü ber

di e wi r j et zt i n Luxe mb ur g
verf üge n, ha be n hi st ori s c h

i m mer a uf ei n Tei l pr o bl e m
r eagi ert. Der Ki n der gart e n hat
dar a uf gea nt wort et, de n Ki n-
der n mögl i c hst per S c h ul -
pfl i c ht di e l uxe mb ur gi s c he
S pr ac he bei z u bri nge n, da mi t
di e Ki n der i n der S c h ul e f ol -
ge n k ö n ne n. Di e Mai s o ns Re-

l ai s a nt wort e n a uf das Tei l -
pr o bl e m Ver ei n bar kei t z wi -
s c he n Er wer bst äti gkei t u n d
Ki n der er zi e h u ng. I nt er es s a nt

i st das f r a nz ösi s c he Mo del l ,

da es ei n h oc h di ff er e nzi ert es
S yst e m i st. Di e Fr a nz os e n ha-
be n ei ner s ei t s I nsti t uti o ne n

f ür di e El t er n ges c haff e n u n d
a n der er s ei t s Fa mi l i e n di r ekt
d ur c h di e e nt s pr ec he n de fi -
na nzi el l e Unt er st üt z u ng ge-

f ör dert. I n L uxe mb ur g f e hl t
ei n nati o nal er Di al og, der
kl ärt, was ei ge ntl i c h ge wol l t

i st: Ob ei n g ut a us ge ba ut es
Ei n hei t s s yst e m mi t de n Vor-

t ei l e n der St e uer u ngs mögl i c h-
kei t o der ei n di ff er e nzi ert es
S yst e m mi t ei ner gr o ßer
Wa hl f r ei hei t der El t er n er-
wüns c ht i st. Dar ü ber hi na us

s ol l t e a uc h der Ar bei t s mar kt
i n di e Pfl i c ht ge n o m me n wer-
de n. Es wär e f ür mi c h s e hr
pr o bl e mati s c h, we n n u m der
Ver ei n bar kei t vo n Er wer bst ä-

ti gkei t u n d Ki n der er zi e h ung
Wi l l e n di e Be d ürf ni s s e der

Ki n der k o mpl ett de m Ar bei t s-
mar kt unt er ge or d net wer de n.
Da n n ka n n n ur Unsi n n her-
a us k o m me n, et wa das s Ki n-
der vi el z u l a nge Zei t e n i n
Ei nri c ht unge n ver bri nge n.

I m Mo me nt sc h ält si c h ei-
ne ge wi sse Mo n o poli si er u ng
der Ki n der bet re u u ng durc h
ei ni ge we ni ge Tr äger her-
a us. Wi e be urt eil e n Si e es,
dass ei n c hri stli c h sozi al er
Hilfs di e nst - Carit as - si c h

zu ne h me n d i n ei ne ges a mt-
pä dagogi sc he Ei nri c ht u ng
v er wa n del n will ?

Das sti m mt ni c ht. Vo n ei -
ner Mo n o p ol i si er ung der Mai -
s o ns Rel ai s d ur c h ei ne n Tr ä-
ger k ö n ne n wi r z ur z ei t ni c ht
r e de n.

Der Pr äsi de nt v o n Cari-
t as, Er ny Gill e n, bezei c h net
de n Koor di n at or bei Cari-

t as, Ma n uel Ac ht e n, al s Ar-
c hit e kt e n o der gar Erfi n der
der Mai so ns Rel ai s. Auc h
das Qu alit ät s h a n db uc h
zei gt, dass Carit as si c h a uf
de m Se kt or profili ere n will.

J a, a ber si e fi n de n i m Qua-
l i t ät s ha n d b uc h ni c ht ei ne n
Bez ug z ur Cari t as i m e nger e n
Si n ne - s o nst hätt e i c h es
ni c ht ge mac ht. Ma n hat mi r
be wus st di e Fr ei hei t der Ko n-
z e pt e nt wi c kl u ng gel as s e n. I n
der Tat i st Ma n uel Ac ht e n der
Erfi n der u n d der Ar c hi t ekt
der Mai s o ns Rel ai s.

Er hat das e ur o päi s c he
E q ual - Pr oj e kt be ar bei t et, wo
es u m das The ma Ver ei n bar-
kei t vo n Er wer bst äti gkei t u n d
Ki n der er zi e h u ng ge ht. Wei t er
ha be n Di s k us si o ne n er ge be n,
das s di e Art, wi e der Bet r e u-
ungs s ekt or he ut e a us si e ht,
de n Be d ürf ni s s e n kl ei ner Ki n-
der ni c ht ger ec ht wi r d.

Al s Er zi e h ungs wi s s e n-
s c haf tl er s age i c h: Es ge ht i n
di e ri c hti ge Ri c ht ung, a ber
wi r br a uc he n ei ne Di s kus si -
o n, wel c he Zi el e u n d Ko nz e p-

t e wi r i n der f r ü hki n dl i c he n
Er zi e h u ng wol l e n, wi e El t er n
un d Ki n der gef ör dert wer de n
s ol l e n, wi e di e Zus a m me nar-
bei t z wi s c he n S c h ul e u n d
a u ßer s c h ul i s c he n I nsti t uti o-
ne n gest al t et wer de n s ol l . F ür
mi c h al s Er zi e h ungs wi s s e n-

s c haf tl er i st di e i n hal tl i c he
Ausri c ht ung ga nz kl ar: Zer-
s pl i tt er ung des S yst e ms f ü hrt
z u unt er s c hi e dl i c he n Kost e n-
r egel unge n, Bet r e uu ngs z ei -
t e n, i n hal tl i c he n S c h wer p u nk-
t e n un d u ns c harf e n Auf t r äge n
a n di e Bet r e u ungsi nsi t uti o-
ne n. Wi e bi tt e s ol l e n si c h
di e El t er n da n n n oc h z u-
r ec htfi n de n?
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